
Zukunft braucht Erinnerung
Herbsttagung Heimatpflege: Über Dorfchronik und Dorfarchiv in Ossendorf

Die Zuhörer freuen sich über s€ine hümonollen B€medrungen: Ena,in Dubbert (L) informiert über die Chronistenarbeit. FOTOS: PRIVAT
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I Ossendorf. Eine Dorfchro-
nik ist eine zeitgeschichdiche
Sammlung von Ereignissen des
Dorfgeschehens und zur Orts-
geschichte. In einer schnell-
lebigen und reizüberflut€ten
Zeit scheinbar ein Relikt aus
dem vergangenen fahrhun-
dert. Aber wie altuell das The-
ma ist in V€rbindung mit ei-
nem Sammlungsort, ein€m
Dorfarchiv, das zeigte die
Herbsttagurg Heimatpflege
des Krcises Höxt€r in Ossen-
dorf. Dort ist ein Dorfarchiv
gerade entstanden-

Mehr als 50 Personen fan-
den den Wee in den ehemali-
gen Grenzort. Klaus Braun, Ers-
ter B€iceordneter der Hanse-
stadt -Warburg 

überbrachte
nicht nur die Grüße des Bür-
germeisters, sondern fand auch
änerkennende Worte fiir das
Tun. Eine Chronik ermögliche
eirre ganzheitliche Sicht auf die
Dinge und sei eine wichtige Ba-
sis fur nachfoleende Generati-
onen, so Braunin seinem Gruß-
wort.

Im Hauptteil der Veranstal-
tung kam Erwin Dübbert, seit
2001 Ortsheimatpfleger und seit
1996 Chronist in Ossendori
zum Zugq um über die Er-
gebnisse seiner Tätigkeit zu be-

richten.,,Die Ossendorfer
Chronik geht entspr€chend ei-
ner Verordnung der Preußen
auf das Iahr l80l zurück", in-
formierte Dübbert.,.Deshalb
standen die Fragen d€s Sam-
melns und Auswertens fiir die
Chronik zunächst im Vorder-
grund." Seine Devise und Emp-
fehlung: Es gebe nur ganz all-
eemeine Leitfäden und deshalb
äüsse ieder Chronist heute sei-
nen eigenen Weg finden.

In Ossendorf habe sich fol-
gende Aufteilung bewähre Ein
Sammelordner bestückt mit
Klarsichtfoli€n, ein chronolo-
gisch gefiihrtes Chronikbuch
und ein Jahresauszugsordner,
der die Ereignisse nach The-
men geordnet enth?ilt. ,,Dazu
kommen ein Fotobuch und
Ordner fu r Spezialsammlungen
wie Häuser, Familien oder Bio-
grafien', so Dübbert. Zudem
werde ein Goldenes Buch ge-
fiihrt, in das besondere Ereig-
nisse und Gäste des Dorfes ein-
getragen werden. "Das ergibt
eine werwolle Sammlung von
Schriftstücken, Bildern und Ar-
chivgut", sagte Erwin Dübbert.

Doch wohin mit diesen Ma-
terialien? Ins Dorfarchiv laute
die einzie sinnvolle Antwort.
Damit erof&ret sich wiederum
ein Arbeitsfeld, fur das der rüh-
Iige Heimatmann diese Lösung
sefunden hat. In der Ossen-
äorfer Grundschule wurde mit

Hilfe der Stadt und im Beneh-
men mit der Schulleitung ein
Raum im zweiten Stock zur
Aufnahme des Archivgutes ab-
gegrenzt. Die vorhandene Aus-
stattung kann sich sehen las-
sen: verschließbare Blech-
schranke, Wandregale, ein Ar-
beitstisch. Neben dem Büro-
material nicht zu vergessen, ein
PC und ein Beamer fur die zeit-
gemäße Pr:isentation. Das Os-
sendorfer Dorfarchiv ist vor-
bi.ldlich: Der Raum muss kühl,
trocken gehalt€n und verdun-
kelt werden können. Auch an
die Schlüsselgewalt, also den
Zugang und an Personen mit
besonderer Archivkenntnis so-
wie an die laufende Betreuung
ist zu d€nken.

Zum Thema Finanzierung
hatte Erwin Dübbert seine be-
sonderen Tipps. Für die Raum-
gestaltung habe im Wesentli-

Exponate aus vergangenen leiten:
Auch zwei Feuerwehrhelme ge-

hören zu fun Sanmlungsstücken
des Dorfardives in Ossendof.

chen die Stadt geradeSestan-
den, fiir die Einrichtung örtli-
che Sponsoren und fur den lau-
fenden Betrieb der Ossendorfer
Schützenverein. All diesen Hei-
matfreunden dankten alle Teil-
nehmer der Herbsttagung an-
erkennungsvoll.

GrofJes Ziel der Heimatpfl ege

I ,,Dorfchronik und Dorf-
archive haben erfteulicher-
weise wieder Konjunltur",
sagt Kreisheimatpfleger
Manin Koch. Ossendorf sei
kein Einzelfall, auch in an-
deren Orten gebe es solche
Einrichtungen. Ein großes
Ziel der Heimatpflege: Ge-
schichtsschreibung und Do-

kumentation und sollten ei-
nen Ort im Ort haben. ,,So
macht Geschichtsschrei-
bung Spaß", sagt Koch. Die
Bindung und ldentifitation
von Bewohnetn und B€su-
chern mit dem Heimatort
habe einen angemessenen
Platz und erfahre so Inte-
resse von vielen Seiten, (nw)


